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Stereotyp

Konversion ist 
außergewöhnlich
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Die psychologische Perspektive
SOZIOLOGISCH PSYCHOLOGISCH
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Die psychologische Perspektive
PSYCHOLOGISCH
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Forschungsüberblick
Bis 1930er

◦ Religiöse Erfahrung (James)
◦ Plötzliche vs graduelle Konversion, Typologie

Ab 1980er 
◦ Konversion im Lebenslauf (van Gooren)
◦ Konversionsprozess: Phasenmodell (Rambo)
◦ Interreligiöser Dialog als relgiöse Entwicklungsstufe/Überwindung von Konversion (Streib)

Aktuell in der Religionspsychologie

◦ Copingmodell (Murken und Namini)
◦ Religiöse Bindung (Granquist und Kirkpatrick)

◦ Wandel im religiösen Selbstkonzept (Schröder)
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Konversionsdefinition nach William James

„Ein Mensch ‚bekehrt sich‘ heißt […], dass 

religiöse Vorstellungen, die früher in seinem 

Bewusstsein an der Peripherie lagen, jetzt 

eine zentrale Stelle einnehmen, und dass 

religiöse Ziele jetzt den 

gewohnheitsmäßigen Mittelpunkt seines 

persönlichen Innenlebens bilden.“
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Konversionstypologie
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Plötzlich

> Sick soul

> passiv

> emotional, suggestiv

> radikal

> Einzelereignis

> während der Pubertät

> Paulus als Prototyp

Graduell

> Healthy soul

> aktiv

> intellektuell/rational

> dynamisch

> Conversion Career 
(lebenslang)

> ab junges Erwachsenenalter

> Metapher: „Emmaus“-Weg

KONVERSION IN DER GESAMTEN 
LEBENSSPANNE

Anna-K. Schröder 8



5

Religiöse Biographie
Conversion Career (Richardson), Religiöser Wanderer 

Multiple religiöse Identitäten

Konversive Phasen (van Gooren)
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Phasenmodell, Lewis Rambo 1993
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Gesellschaft

Konvertit

Religiöse Organisation

• Kontext

• Krise

• Suche

• Kontakt

• Interaktion

• „Commitment“

• Konsequenzen
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Religiöse Entwicklung: Konversion als 
Wechsel der religiösen Schemata
Stufen der religiösen Entwicklung (Fowler)

Religiöse Schemata (Streib)
◦ Truth of Text and Teachings
◦ Fairness, Tolerance and Rational Choice
◦ Xenosophia and Interreligious Dialogue

Übernommene und erarbeitete Identitäten (Marcia)
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KONVERSION ALS 
ZENTRALISIERUNGSPROZESS
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Persönliche Religion (Modell)
Zentralität und Inhalt (Huber)

Hierarchisches System persönlicher Konstrukte (Kelly)
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Zentralität der Religiosität (Huber)
Dimensionen

• Intellekt

• Glaube

• Private Praxis

• Öffentliche Praxis

• Erfahrung

• Konsequenzen

Zentralität dieser Dimensionen
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Stefan Huber: Zentralität und Inhalt
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Konversion
Unter Konversion wird hier der Prozess verstanden, 

in dem die Persönliche Religion 

im hierarchisch organisierten, persönlichen Konstruktsystem

eine zunehmend zentrale Stellung einnimmt.
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Persönliche Religion und Konversion
Konversion als Zentralisierungsprozess im hierarchischen System 
persönlicher Konstrukte

Anna-K. Schröder 16



9

Konversionsprozess
Mechanismus des Zentralisierungsprozesses

◦ Top-down:  plötzlich
◦ Bottom-up: graduell
◦ Rückkopplungsschleifen zwischen benachbarten Ebenen

Konversionserleben
◦ Psychisch: 

Introspektive Wahrnehmung der Zentralisierung
◦ Soziologisch:

Zuordnung zu einer sozial normierten Kategorie der biographischen 
Rekonstruktion
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Typologie des Konversionserlebens 1
Anfangen

• „Ich habe überhaupt erst angefangen zu glauben.“

• „Ich bin Mitglied einer Religionsgemeinschaft geworden.“

Mehr Verstehen

• „Plötzlich habe ich verstanden, was es bedeutet, Christ zu sein.“

• „Ich denke jetzt viel lieber über Gott nach.“

Intrinsische Motivation

• „Ich glaube nicht mehr nur aus Tradition.“

Religiöse Sozialisation

• „Mein Glaube hat sich verändert, obwohl ich eigentlich nichts anderes glaube.“
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Typologie des Konversionserlebens 2

• Plötzlich

• Graduell

• Unbewusst

Zusammenhang mit Religiöser Sozialisation: 

Graduelles erleben – keine religiöse Sozialisation wahrscheinlich
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Konversionserleben
• Die subjektive Erfahrung

und 

• das Deutungsangebot der Religionsgemeinschaft

bestimmen, wie religiöse Menschen über ihre 

Intensivierungserfahrung/Konversion sprechen.

Konversionen als religiöse Erfahrungen können als «normal» betrachtet 
werden.
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Interreligiöses?
Zum interreligiösen Dialog «reifen» oder konvertieren? 

Anderssein und Umgang mit dem Fremden

Wahrheitsfrage und «Ausweichstellen»

Konversionsrestriktionen und Dilemma der Religionsfreiheit
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Auf ein gutes Gespräch!
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